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Der Vereinsvor-

stand. Von links

nach rechts: Hans-

Joachim Köbber-

ling, Günther

Böhm, Michael

Hanke, Hans-Jörg

Keudel, Thomas

Steube, Markus

Beinhauer, Sindy

Marx, Julia Reuße,

Sieglinde Tonn.

Der Heimatverein Mosheim wurde am
5. Juli 2007 in der Dorfschänke Mos-
heim im Rahmen einer konstituieren-
den Sitzung, anlässlich des 1225-jähri-
gen Bestehens Mosheims im Jahr 2011
und einer damit verbundenen Jubi-
läumsfeier, gegründet.
Zu dieser Sitzung wurde im Vorfeld
durch den Ortsbeirat Mosheim, unter
dem Vorsitz des Ortsvorstehers Tho-
mas Steube, eingeladen.
Im Verlauf der Gründungssitzung wur-
den die Satzung des Vereins vorgestellt
und Beitrittserklärungen verteilt. Dem
neugegründeten Heimatverein Mos-
heim traten 55 Mitglieder bei.

Vorstand/erweiterter
Vorstand/Arbeitsgruppen:
Aus den Reihen der Mitglieder wurde
der erste Vorstand des Heimatvereins
Mosheim gewählt: Michael Hanke, 1.
Vorsitzender; Thomas Steube, 2. Vorsit-
zender; Reinhold Otto, Kassierer;
Hans-Jörg Keudel, Schriftführer; Julia
Tonn (jetzt Reuße), 1. Beisitzerin; Mar-
kus Beinhauer, 2. Beisitzer; Sindy
Marx, 3. Beisitzerin.
Im Verlaufe der Sitzung bildeten sich
Arbeitsgruppen zur Vorbereitung und

Organisation der Festveranstaltung im
Jahr 2011. Im Einzelnen handelte es
sich um die Arbeitsgruppen Festorga-
nisation (Sprecher: Armin Brandt, Diet-
helm Nipkow, Stefan Wiegand), Fest-
zug (Sprecher: Ludwig Kirchhoff,
Hartmut Tonn), Dorfchronik (Spre-
cher: Gerhard Riedemann, Reinhold
Hocke) und Dorfverschönerung (Spre-
cher: André Kirchhoff, Stefan Berlipp).
Im Rahmen der Mitgliederversamm-

lung am 8. Mai 2009 wurde eine wei-
tere Arbeitsgruppe, die AG Theater
(Sprecherin: Julia Reuße), ins Leben
gerufen. Im Verlaufe der Vorbereitun-
gen trat aus persönlichen Gründen Ste-
fan Wiegand als Sprecher der AG Fest-
organisation zurück. Die AG Festzug
erhielt mit Hans-Joachim Köbberling
einen weiteren tatkräftigen Sprecher.
Die jeweiligen Sprecher der Arbeits-
gruppen bilden zusammen mit dem
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Vereinsvorstand den erweiterten Vor-
stand des Heimatvereins Mosheim.
Bis zum 30. Oktober 2009 hat sich die
Mitgliederzahl des Heimatvereins Mos-
heim im Vergleich zu der Anzahl der
Gründungsmitglieder (55) mehr als
verdoppelt. Von dieser Mitgliederzahl
sind 87 in den einzelnen Arbeitsgrup-
pen des Vereins organisiert und acht in
mehr als einer Arbeitsgruppe bzw.
einer Arbeitsgruppe und im Vereins-
vorstand aktiv. Mit Stand vom 31.
Dezember 2010 zählt der Heimatver-
ein Mosheim 118 Mitglieder.

Versammlungen/
Festlichkeiten/Veranstaltungen:
Der Heimatverein Mosheim veranstal-
tet satzungsgemäß im 1. Quartal eines
jeden Jahres, seit seiner Gründung,
eine Mitgliederversammlung. Weitere
Zusammenkünfte, wie Vorstandssit-
zungen, erweiterte Vorstandssitzun-
gen (Vereinsvorstand mit den einzel-
nen Sprechern der Arbeitsgruppen),
erfolgen im Jahresablauf anlassbezo-
gen. In der Mitgliederversammlung am
8. Mai 2009 wurde der bisherige Vor-
stand nach zweijähriger Amtszeit größ-
tenteils wiedergewählt. Reinhold Otto
schied aus persönlichen Gründen als
Kassierer aus. Er erhielt durch Günther
Böhm einen adäquaten Nachfolger.
Ebenso wurden aus organisatorischen
Gründen mit Sieglinde Tonn eine
stellv. Kassiererin und mit Hans-Joa-
chim Köbberling ein stellv. Schriftfüh-
rer gewählt. Darüber hinaus wurde
eine weitere Arbeitsgruppe, die AG

Theater, unter der Federführung von
Julia Reuße, gegründet. In Anlehnung
an eine ehemals in Mosheim be-
stehende Theatergruppe soll durch die
AG Theater die „Mosheimer Ge-
schichte“ bis in die Gegenwart fortge-
schrieben und zum Dorfjubiläum auf-
geführt werden.
In der Versammlung wurde auch das
von Sindy Marx entworfene Vereins-
logo vorgestellt und als neues Vereins-
signet angenommen. Im weiteren Ver-
lauf findet sich dieses Logo dann auf
Schriftstücken, Vereinsbekleidungen,
den Ortseingangsbereichen, Plakaten,
Vereinstransparenten und der Vereins-
Homepage, die ebenfalls von Sindy
Marx vorbildlich gestaltet und betreut
wird, wieder. Nach der stattgefunde-
nen Mitgliederversammlung am 30.
Oktober 2009 ist der Heimatverein
Mosheim ein „Gemeinnütziger Ver-
ein“, welcher Spenden entgegenneh-
men und quittieren darf.
Der Heimatverein Mosheim veranstal-
tet zahlreiche Festlichkeiten. So wer-
den beispielsweise jährlich, beginnend
mit einem Herbstfest am 6. Oktober
2007, ein „Tanz in den Mai“ und ein
„Herbstfest“ veranstaltet. Die Ausrich-
tung der Feste erfolgte bis zum „Tanz
in den Mai“ 2009 in der Feldscheune
Otto am Ortsausgang in Richtung Hil-
gershausen. Nachdem erstmals der
„Tanz in den Mai“ 2010 in der neuer-
richteten Halle der Schreinerei Apel im
Ortskern von Mosheim ausgerichtet
wurde, fand auch das Herbstfest 2010
hier statt.

Die Veranstaltungen „Tanz in den Mai“
und „Herbstfest“ werden regelmäßig
und jahreszeitabhängig von Aktionen
und „Equipement“, wie Hüpfburg, Kin-
der-Karussell, Maislabyrinth, Kinder-
schminken, Würstchenbude sowie
Kaffee- und Kuchen-Buffet, begleitet
bzw. mitgestaltet.
Ebenso werden Veranstaltungen wie
Oster- oder Winterwanderungen, aber
auch viele Dia-Abende, durchgeführt,
die durch Heinrich Riedemann und
seine zahlreichen Dia-Reproduktionen
von alten und neuen Bildern, aber
auch von Ansichtskarten und Land-
karten, erst möglich wurden.

Finanzierung/
Planung/Organisation:
Grundlegend gestaltet sich die Finan-
zierung der Festlichkeiten zum Dorf-
jubiläum aus den Einnahmen der
genannten Veranstaltungen. Weitere
finanzielle Unterstützung erfuhr der
Heimatverein Mosheim bislang auch
durch Spenden von Privatpersonen,
Bankinstituten und ortsansässigen Ver-
einen und Betrieben. Die Gemeinde
hat eine finanzielle Unterstützung und
nachhaltige Förderung der Jubiläums-
feier zugesagt.
Die Planung der eigentlichen Festlich-
keiten zum Dorfjubiläum vom 1. bis 4.
September 2011 erfolgte zunächst im
Wesentlichen durch die AG Festorgani-
sation. Nach Abstimmung mit dem
Vorstand wurde der vorgesehene
Ablauf im Rahmen einer Mitgliederver-
sammlung vorgestellt. Hiernach soll
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zunächst am Donnerstag, 1. September
2011, ein Dorfabend mit anschließen-
der Theateraufführung stattfinden. Am
Freitag ist ein offizieller Kommers
geplant, an den sich Tanz und Unter-
haltungsprogramm anschließen. Der
Samstag ist zunächst geprägt durch ein
Ehemaligentreffen, eine Dorfbege-
hung, ein gemütliches Beisammensein
im Anschluss und einen Abend mit
Tanz- und Show-Band. Letztlich soll am
Sonntag, nach einem gemeinsamen
Gottesdienst, der „Stehende Festzug“
mit zwei Aktionsbühnen im Mittel-
punkt der Veranstaltungen stehen. Der
Abschluss der Feierlichkeiten findet
am Sonntagabend im Festzelt statt.

Sonstige Vorbereitungen:
Durch die AG Dorfverschönerung
wurden bereits, beginnend im Jahr
2008, umfangreiche Pflegearbeiten im
Ortsbereich Mosheim in Angriff
genommen. So wurden Beete neuge-
staltet und bepflanzt, Ortseingangs-
bereiche mit Begrüßungs- und Verab-
schiedungsbeschilderung versehen.
Örtliche Bereiche wie Friedhof, Kirch-
platz und andere wurden gepflegt
bzw. umgestaltet.
Nicht zuletzt bleibt zu erwähnen, dass
bereits im Vorfeld der Gründung des
Heimatvereins Mosheim durch Ger-
hard Riedemann mit der Erarbeitung
von Beiträgen für die Dorfchronik
begonnen wurde, da ursprünglich
bereits im Jahre 2000 die 1200-Jahr-
feier stattfinden sollte (s. auch „Die
Ersterwähnung“). Die AG Dorfchronik,

welche sich in zahlreichen Stunden mit
der Gestaltung der entsprechenden
Chronik beschäftigt, konnte also zum
Beginn ihrer Arbeit auf einen gewis-
sen „Grundstock“ zurückgreifen.

Die Arbeitsgruppen
AG Festzug:
Neben den bereits genannten Spre-
chern der AG Festzug gehören noch
Betty Sarti de Range, Uwe Range, Ger-
hard Wiegand, Bernd Röhner, Heiner
Emmeluth, Dieter Wenderoth, Bastian
Böhm, Günther Böhm, Rainer Röse,
Michael Heimel, Georg Pitz, Bodo
Frommann und Walter Trieschmann
der Arbeitsgruppe an. Die Aufgabe der
AG besteht darin, einen „stehenden
Festzug“ am Festwochenende zu orga-
nisieren. Verschiedene Vereine, Fir-
men, sonstige Institutionen und Privat-
personen wurden bereits eingeladen
bzw. haben inzwischen zugesagt, an
unserem „Festzug“ teilzunehmen. Dies
lässt erwarten, dass ein schöner „Fest-
zug“ mit einem bunten Angebot an
Sehenswertem und wohlschmecken-
den Gaumenfreuden entstehen wird.
Ferner soll eine breite Palette des dörf-
lichen Lebens vergangener Zeiten
gezeigt werden. Alte Maschinen und
historische Gerätschaften sollen neben
moderner Technik (u.a. auch darge-
stellt durch ortsansässige Betriebe)
den Wandel der 1225-jährigen Ge-
schichte unseres Ortes aufzeigen. Der
stehende Festzug wird weiträumig um
den Festplatz zur Aufstellung kommen.
Letztlich bleibt zu erwähnen, dass

auch die Bereitstellung von Parkflä-
chen, das Freihalten der Festtags-
straßen vom Verkehrsaufkommen
sowie die Bereitstellung von zwei
Aktionsbühnen in den Aufgabenbe-
reich der AG Festzug fallen.

AG Festorganisation:
Der AG Festorganisation gehören
neben dem Sprecher und seinem Stell-
vertreter weitere 15 Mitglieder an.
Unterstützend stehen zur Seite: Peter
Wollenhaupt, Hans-Joachim Köbber-
ling, Stefan Wiegand, Andrea Bein-
hauer, Günther Böhm, Bastian Böhm,
Manuela Hanke, Sabine und Marco
Röhner, Julia Reuße, Vanessa Gutheil,
Dirk Wenderoth, Michael Heimel,
Bodo Frommann und Michaela Elcik.
Die Aufgabe der AG besteht zunächst
darin, die jährlich stattfindenden Ver-
anstaltungen, wie „Tanz in den Mai“
und „Herbstfest“, auszurichten und zu
organisieren. Ferner sind natürlich die
eigentlichen Vorbereitungen für die
Jubiläumsfeier im September 2011 zu
treffen. Hier sind insbesondere die
Ausschreibungen für Festbewirtung,
Festzelt, DJs und Show-Bands zu nen-
nen.

AG Theater:
Die AG Theater ist die letzte Arbeits-
gruppe, die gegründet wurde. Im Rah-
men einer Mitgliederversammlung
(oben bereits beschrieben) am 8. Mai
2009 wurde beschlossen, ein eigenes
Theaterstück aufzuführen. An diesem
Abend meldeten sich bereits 22 Perso-
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nen, die bei diesem „Projekt“ mitwir-
ken wollten. Die Aufgabenstellung
erwies sich schwieriger als gedacht.
Das alte, bereits vorhandene Material
musste aufgearbeitet und ein moder-
ner Teil ganz neu zusammengetragen
und geschrieben werden. Nach aktuel-
ler Planung entsteht somit ein Theater-
stück über Mosheim in drei Akten. Für
die Umsetzung wurden kleinere Grup-
pen gebildet, die sich im Einzelnen um
Kostüme, Requisiten und Bühnenbil-
der sorgen. Mit 25 Mitgliedern ist die
AG Theater die größte der Arbeits-
gruppen des Heimatvereins Mosheim.
Dies ist sicher notwendig, um der The-
ateraufführung im Rahmen des Fest-
verlaufs zu einem guten und amüsan-
ten Gelingen zu verhelfen. Zu den
Mitgliedern gehören neben der Spre-
cherin: Günther Böhm, Bastian Böhm,
Brigitte Böhm, Heike Emmeluth,
Sabine Bücker, Sieglinde Tonn, Karin
Hocke, Edeltraud Pfannkuche, Margret
König, Gerlinde Trieschmann, Hans-
Joachim Köbberling, Inge Brandt,
Michaela Elcik, Iris Jordan, Vanessa

Gutheil, Katja Brandt, Marion Stingl,
Ernst Rabich, Heidi Ploch, Luca Ber-
lipp, Annika Hocke, Roswitha Wie-
gand, Betty Sarti de Range und Hanne-
lore Ritter.

AG Dorfverschönerung:
Mitglieder der Arbeitsgruppe neben
den Sprechern sind: Sindy Marx, Heike
Emmeluth, Sabine Bücker, Jutta Wol-
lenhaupt, Bärbel Pitz, Margret König,
Inge Brandt, Roswitha Wiegand, Han-
nelore Röhner, Hannelore Kirchhoff,
Edeltraud Pfannkuche, Maria Steube,
Jutta Röhner, Gabi Marx, Erna Mose-
bach, Karin Röse, Dennis Marx,
Michael Stingl und Arthur Klundt. Die
AG besteht somit insgesamt aus 21 Mit-
gliedern, die sich regelmäßig treffen.
Neben der ursprünglichen Über-
legung, im Dorf vorhandene Sehens-
würdigkeiten neu zu gestalten, wurde
man sich rasch darüber einig, auch
vorhandene Flächen und Anlagen wie-
der aufzubereiten bzw. den aktuellen
Zustand zu erhalten. Als neues Projekt
wurden die Ortseingangsbereiche mit

der Begrüßungs-/Verabschiedungsbe-
schilderung in Angriff genommen. Mit
der entsprechenden Bepflanzung,
Beschilderung und unter regelmäßiger
Pflege können sich die Ortseingangs-
bereiche durchaus sehen lassen. Im
Rahmen dieses Projektes waren neben
den Arbeitsgruppen-Mitgliedern auch
zahlreiche weitere tatkräftige Helfer im
Einsatz. Nicht selten wurden die Ver-
schönerungs- und Instandhaltungsar-
beiten der AG durch Materialspenden
aus dem Dorf unterstützt. Aktionen,
wie gemeinsame Reinigungsarbeiten
am Friedhof, Bepflanzungen an der
Kirche usw., sollen auch zukünftig
(auch nach der Jubiläumsfeier) durch
die Arbeitsgruppe durchgeführt wer-
den.

AG Dorfchronik:
Die Arbeitsgruppe Dorfchronik wurde
im Vorwort der Redaktion vorgestellt.
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